
Pressemeldung der Otto-Hahn-Schule

rLediglich Kritik an

Hanau (pm/mkl). Wie wird sich die Ha-
nauer Schullandschaft in den nächsten
Jahren verändern? Mit welchen Schüler-
zahlen rechnet der Schulträger und wo sol-
len welche Schwerpunkte gesetzt werden?
Die Antworten auf diese Fragen liefert der
Schulentwicklungsplan, um mit seinen
Prognosen die politischen Weichenstellun-
gen vorzubereiten. Die aktuelle Fort-
schreibung unter dem Titel ,,schulper-
spektive Hanau 2012" ist nun vom hessi-
schen Kultusministerium genehmigt wor-
den.
,,Damit hat Hanau erstmals seit 1995 wie-
der eine4 genehmigten Sctrulentwick-
lungsplan," so Schuldezernent Dr. Ralf-
Rainer Piesold (FDP). Denn auch der Zu-
sammenlegung der beiden Hanauer För-
derschulen hat das Ministerium mit die-
sem Bescheid zugestimmt. Nur kleine Wer-
mutstropfen sind da einige Auflagen, die
das Ministerium an die Zustimmung ge-
knüpft hat. So sieht man inhaltlichen Er-
gänzungsbedarf bei der Festlegung der
Aufnahmekap azität an den beiden Hänau-
er Gymnasien. Diese Zahl sei zu überprü-
fen und gegebenenfalls neu festzusetzen.
Hintergrund ist die Tatsache, dass der gro-
ße Zuspruch, den die beiden Schulen weit
über die Stadtgrenzen hinaus finden, so-
wohl an der Karl-Rehbein-Schule als auch
an der Hohen Landesschule dazu geführt
hat, dass eine Eingangsklasse mehr vor-
handen ist als eigentlich vorgesehen. Dies
wird in Wiesbaden kritisch gesehen, doch
Stadtrat Dr. Piesold ist sich sicher, dass ge-

rade diese Anmerkung nichtig wird, wenn
er im Kultusministerium die Gründe für
die Acht- bzw. Neunzügigkeit erläutert.
,,Die Anmeldezahlen zeigen, dass eine Um-
lenkung auf die Otto-Hahn-schule deren
Kapazitäten ebenfalls weit überschreiten
würde. Zudem-müssten wir uns dann in
vielen Fällen über den Elternwunsch hin-
wegsetzen."
Auch die öffentlich-rechiliche Vereinba-
rung mit dem Main-Kinzig-Kreis, mit der
an den beiden Traditionsgymnasien Karl-
Rehbein-Schule und Hohe Landesschule
zusätzlicher Platz für 150 Schüler aus dem
Umland geschaffen wurde, soll nach dem
Willen des Ministeriums um eine klare Re-
gelung der Einzugsbereiche der beiden
Gymnasien erweitert werden, um zu ver-
hindern, dass eine verstärkte Schülerwan-
derung zu den Traditionsgymnasien zu
größeren Einbrüchen bei der Otto-Hahn-
Schule und Albert-Einstein-schule in
Maintal führen.
Detailliertere Aufstellungen über die son-
derpädagogische Förderurig an Hanauer
Schulen sind der schließlich der letzte
Punkt, den das Kultusministerium mo-
niert hat. Hier soll die Stadt die im Schul-
entwicklungsplan skizzierten Planungen
konzeptionell ausarbeiten und präzisie-
ren. ,,Natürlich werden wir diese Vorga-
ben nun zügig umsetzen," kündigJ Dr. pie-
sold an und ergänzt abschließend, dass die
geringe ZahI der Auflagen ein deuilicher
Beleg für die Qualität des Schulentwick-
Iungsplans sei.
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